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Das römische Wasserleitungssystem  

Die Wasserversorgung einer römischen Stadt erfolgte auf drei Weisen. Auffangen von 

Regenwasser in Zisternen; Brunnen, aus denen Grundwasser gefördert wurde; Wasser 

von Aquädukten. Auch wenn wir wissen, dass die Römer fließendes Wasser bevorzugten, 

war die Verwendung von Wasser aus Zisternen stark verbreitet, vor allem in Gebieten, in 

denen nicht viel Quellwasser vorhanden war. 

Tharros verfügte über einen Aquädukt, der Wasser zum Castellum Aquae im zentralen 

Bereich der Stadt leitete, ausgestattet mit einem öffentlichen Brunnen; wahrscheinlich 

führten Ableitungen zu den weiter unten befindlichen Thermalgebäuden, die viel Wasser 

benötigten (Abb. 1-2). 

 

 

Abb. 1 - Das Castellum Aquae (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 2 - Das Castellum Aquae (C) und die Thermalgebäude (T)  
(von Google Earth. Überarbeitung von C. Tronchetti) 

In Tharros sind viele Zisternen mit abgerundeter kurzer Seite stark verbreitet, eine Beson-

derheit der punischen Welt, die jedoch in Sardinien auch während der Römerzeit weiter 

genutzt wurde. Es wurden 18 Zisternen erfasst, unterteilt in private, die zum Auffangen 

des Regenwasser dienten (Abb. 3-4), sowie im Zusammenhang mit Sakralbauten wie dem 

Halbsäulentempel (Abb. 5). 

 

 

Abb. 3 - Zisterne mit halbrunder Kurzseite (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 4 - Zisterne mit halbrunder Kurzseite (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

 
Abb. 5 - Die Zisterne des Halbsäulentempels (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Die Abdeckung der Zisternen weist - wo erhalten - zwei Giebelflächen auf (Abb. 5); bei 

einigen größeren Zisternen ist am Rand ein kleiner Vorsprung vorhanden, der zum Was-

serschöpfen diente (Abb. 6). 

 

Abb. 6 - Teil einer Zisterne, der als Brunnen zum Schöpfen von Wasser genutzt wurde  
(Foto von Unicity S.p.A.) 

 

Von den Systemen, mit den das Wasser den Zisternen zugeführt wurde, ist nahezu nichts 

erhalten. Nur in einigen Fällen konnten Kanalisierungen aus Terrakottaröhren gefunden 

werden, die nahezu vollständig zerbrochen waren, während häufiger kleine in den Fels 

geschlagene Kanäle mit Gefälle nach außen gefunden wurden, die als Überlauf dienten. 

Es wurde 18 Brunnen gefunden (Abb. 7), von denen 10 nicht mehr bis zum Grundwasser 

führen. 
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Abb. 7 - Einfassung eines Brunnens (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

Zusammen mit dem Wasserversorgungssystem muss auch das System für die Ableitung 

der Abwässer durch gut organisiertes Kanalisationssystem berücksichtigt werden. Die Ka-

nalisation verlief unter den Hauptstraßen, nahm die Abwässer der kleinen Nebenstraßen 

auf und leitete alles ins Meer ein (Abb. 8-10). 
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Abb. 8 - Römische Straße: Die moderne Abdeckung aus Holz in der Mitte deckt den Hohlraum der Kanali-
sation ab (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

 
Abb. 9 - Kanalisation einer kleineren Straße von Tharros (Foto von Unicity S.p.A.) 



 
 

 
8 

 
Abb. 10 - Kanalisation, die zum Meer führt (Foto von Unicity S.p.A.) 
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